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	 	 Fach-	und	Führungskräfte	mit	und	ohne		
  Vorkenntnisse           

Die	2017	im	Auftrag	der	Antidiskriminierungsstelle	des	
Bundes	veröffentlichte	Studie	"Diskriminierungsrisiken	 in	
der	 öffentlichen	 Arbeitsvermittlung"	 identifizierte	 ins-
titutionelle	 und	 organisatorische	 Diskriminierungsrisiken	
und	wies	auf	vielfältige	Aktivitäten	zum	Schutz	vor	Dis-

kriminierung	und	zur	Umsetzung	von	Diversity	Manage-
ment hin. Sie zeigte aber auch Benachteiligung aufgrund 
des Geschlechts, Behinderung, Herkunft und Alter auf. 
Doch	was	hat	sich	seit	der	Studie	in	den	Verwaltungen	
geändert?	 Was	 sind	 aktuelle	 Zahlen	 und	 Ergebnisse?	
Welche Rolle spielt dabei der Stand der interkulturellen 
Öffnung?	Nachdem	Johannes	Kirsch,	einer	der	Autor:in-
nen	der	 Studie,	 	Diskriminierungsrisiken	 und	Handlungs-
empfehlungen	vorstellt,	die	aus	der	Studie	hervorgehen,	
erläutert	Nathalie	Schlenzka	aktuelle	Daten	und	Fakten	
zu	Diskriminierungsrisiken	durch	Behörden	anhand	ausge-
wählter	Beispiele.	Welche	Forderungen	sich	aus	den	Dis-
kriminierungserfahrungen an die Verwaltungen ergeben, 
erläutert	Hartmut	Reiners.

→ Jetzt anmelden!

Ic
on
s	
©
	b
y	
Ra
w
p
ix
el
.c
om

	/
	F
re
ep

ik

Runder Tisch: Umgang	mit	D
iskriminierung

	in	Verwaltun
gen

https://www.edudip.com/de/webinar/runder-tisch-umgang-mit-diskriminierung-in-verwaltungen/1098612

